
Wo heute Frankreich liegt, lebten früher . Die Römer nannten die

Gegend Gallien und eroberten sie nach und nach. Am Ende der 

kamen germanische Völker in den Norden. Eines dieser Völker gründete das Fränkische

.

Dieses Reich wurde später im Mittelalter geteilt. Aus dem Westen wurde

, aus dem Osten Deutschland. Frankreich hatte es einige Zeit

noch schwer: Große Teile des  waren von England besetzt.

In der Neuzeit, also in den  nach 1500, wurde Frankreich

allerdings einer der mächtigsten Staaten in . Ähnlich wie

Großbritannien eroberte oder kaufte es auch Kolonien auf anderen

. Spätestens in der Zeit von König Ludwig dem Vierzehnten war

Frankreich bereits ein  für viele andere Länder.

Im Jahr 1789 waren viele Franzosen mit dem König unzufrieden: Die Französische

 brach aus. In den kommenden hundertfünfzig Jahren war

Frankreich mal , mal Kaiserreich, mal Königreich. Einer der Kaiser

war Napoleon Bonaparte. Mehrmals gab es  oder gar Krieg mit

deutschen Staaten. Im Zweiten Weltkrieg zum Beispiel besetzte 

ganz Frankreich.

In den Jahren nach 1945 musste Frankreich erleben, dass sich die

 stark verändert hatte. Es verlor fast alle seine Kolonien. Viele

Menschen von dort, vor allem aus , wandern nach Frankreich ein.

Frankreich war keine große Weltmacht mehr, sondern nur eines von mehreren

 in Europa. Zusammen mit Deutschland und anderen Staaten

gründete es die Europäische .
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